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Zeichnungz Manz

Nordostwärts von Mosdok im Schneesturm
Im Raum nordostwärts Mosdok stießen deut-
sche Kampfgruppen überraschend im Schnee-
sturm gegen bolschewistische Kavallerieeinhei-
ten vor. Der Feind wurde im ersten Stoß aus
seinen Stellungen herausgeworfen. Vergeblich
warf er Infanterie zur Entlastung seiner Reiter
in den Kampf. Auch diese wurden mitsamt
der unterstützenden Artillerie aufgerieben. Der
Angriff gewann schnell an Raum. Die Kavyal-
lerie konnte von den rasch vordringenden Gre-
nadieren umfaßt werden. Die verzweifelt hin-
und herreitenden Schwadronen fanden keinen
Ausweg mehr. 300 Gefangene und 15 Zerstörte
Geschütze waren alles, was von dem bolsche-
wistischen Kavallerieregiment und der weite-

ren vernichteten Kampfgruppe übrigblieb.

Glückwunſchtelegramm des Führers
„änb. Führerhauptquartier, 11. Nov. Der

Führer hat dem König und Kaiſer Viktor
Emanuel von Jtalien zum Geburtstage
nachſtehendes Telegramm übermittelt:

Eure Majeſtät bitte ich, zu Jhrem heu-
tigen Geburtstag meine herzlichſten Wünſche
für Jhr perſönliches Glück und Wohlergehen
entgegenzunehmen. Jn treuem Gedenken
an die mit uns in enger Waffenbrüderſchaft
kämpfende italieniſche Wehrmacht verbinde
ich auch aus dieſem Anlaß damit meine auf
richtigſten Wünſche für eine glückliche und
ruhmvolle Zukunft Jtaliens.

Däniſche Regierung zurückgetreten

sch. Kopenhagen, 10. Nov. Die bisherige
däniſche Regierung mit Staatsminiſter
Buhl iſt zurückgetreten. Die Leitung der
neuen Regierung hat der bisherige Außen
miniſter Erik von Scavenius unter Bei-
behaltung des Außenminiſteriums über-
nommen.

Kanada und Mexiko brechen mit Vichy
dr. b. Vichy, 10. Nov. Kanada und

Mexiko haben die diplomatiſchen Beziehun-
zen zu Frankreich abgebrochen. Der Ab-
bruch der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen dieſen beiden Staaten und der fran
zöſiſchen Regierung wurde in Vichy am
Dienstag notifiziert.

Mexiko ließ den Abbruch der Be
ziehungen zu Frankreich durch den erſten
Sekretär der mexikaniſchen Geſandtſchaft in
Vichy vollziehen.

Britenzeitungen in Tanger verboten
ws. Liſſabon, 10. Nov. Die ſpaniſchen

Militärbehörden in Tanger haben die
Schließung eines in britiſchem Beſitz befind
lichen Kabaretts, das hauptſächlich von den
in Tanger anſäſſigen Engländern beſucht
wurde, angeordnet. Auch die Veröffent
lichung von Sonderausgaben der in Tanger
erſcheinenden Zeitungen iſt verboten worden.

Eine kräftige Antwort Argentiniens

ss. Buenos Aires, 10. Nov. Die argen
tiniſche Regierung, die bereits eine für den
7. November von kommuniſtiſcher Seite orga-
niſierte Kundgebung als neutralitätswidrig
erklärt und verboten hat, ſchritt jetzt erneut
gegen einen Verſuch ein, die Neutralität
Argentiniens in Zweifel ziehen zu laſſen.
Der Verſuch wurde mit einer Sammlung
für die durch den Krieg geſchädigten ſowjet
ruſſiſchen Familien unternommen. Die
Sammlung wurde als im Widerſpruch zu
den Anordnungen über den Belagerungs-
zuſtand und als Beleidigung des argen
tiniſchen Nationalbewußtſeins wie als grobe
Mißachtung gegenüber der Einheit des
argentiniſchen Volkes verboten.

Enthüllungen auf einem Bankelt
Churchill zum Ueberfall auf Rordarika: Urheber iſt Rooſevelt, ſein Handlanger bin ich!

OSt. Stockholm, 10. Nov. Churthill
hat am Dienstagmittag an einem Eſſen
teilgenommen, das der Oberbürgermeiſter
von London gab. Die Stimmung in Eng
land iſt augenblicklich ſo nervös geſpannt,
daß Churchill wohl oder übel die Gelegen
heit benutzen mußte, um wenigſtens einige
Worte zu den letzten kriegeriſchen Ereig
niſſen zu ſagen. Er tat es in der Form, daß
er nur kurz die jüngſte Entwicklung ſtreifte,
eine große Unterhauserklärung aber für
„ſehr bald“ verſprach.

Churchill ſagte zur Großoffenſive in
Aegypten und zu dem amerikaniſch-britiſchen
Ueberfall auf Franzöſiſch-Nordafrika, beide
Operationen ſeien ſeit langem vorbereitet
geweſen. Als er ſchließlich verſuchte, irgend
welche Begründungen für den nicht ſehr
ritterlichen Kampf gegen Frankreich vprzubringen, vergaß er völlig die alte britife

amerikaniſche Propagandaplatte aufzulegen,
wonach der Angriff auf Franzöſiſch- Nord
gfrika nur erfolgt ſei, um „dieſe franzöſiſchen
Beſitzungen gegen einen Angriff von ſeiten
der Achſenmächte zu ſchützen“. Stattdeſſen
meinte er, halb ehrlich, halb wunſchträu-
melnd, ganz Nordafrika ſei ein für die
Alliierten wichtiger Ausgangspunkt für
Operationen „gegen Hitler und den Hitleris
mus“.

Ziemlich geheimnisvoll klangen die
Worte, die „Churchill über die Ausarbeitung
zum Angriff auf Franzöſiſch-Nordafrika
prägte. Hier muß vorausgeſchickt werden,
daß in Waſhington am Dienstagmorgeie,
alſo wenige Stunden vor der Rede Chur-
chills, eine amtliche Erklärung des Kriegs
und Marinedepartements veröffentlicht
wurde, in der ausdrücklich feſtgeſtellt wurde,
den Angriff auf Franzöſiſch-Nordafrika hät-
ten Rooſevelt und Churchill perſönlich und
gemeinſam ausgeheckt. Churchill aber nahm
nun in gewiſſem Sinne von dieſer immerhin
amtlichen Waſhingtoner Darſtellungsweiſe
Abſtand. Er erklärte jedenfalls, Rooſevelt
ſei der Schöpfer dieſes ſtrategiſchen Planes
des Angriffes auf Franzöſiſch-Nordafrika
geweſen und „ich bin nur ſein aktiver und
begeiſterter Handlanger dabei geweſen.“

Zu beachten wäre ſchließlich, wie zurück
haltend Churchill überhaupt in der Behand-
lung des USA-Großangriffes auf Franzö-
ſiſch-Nordafrika war. Er hütete ſich nicht
nur, jene wilden Siegesfanfaren anzuſtim-
men, die aus Waſhington über den Ozean
klingen, ſondern er beſchränkte ſich auf die
ſehr ſachliche Feſtſtellung, daß im Augen
blick noch nichts Endgültiges über den
Stand der Kämpfe in Franzöſiſch-Nordafrika
geſagt werden könne.

Höhepunkte des Kampfes im Südpaziſik
Jn Erwartung des japaniſchen Hauptſtoßes auf Guadalcanar Der Kampf auf Neuguineg

F. Schanghai, 10. Nov. Die von der
Landſeite, von See her und aus der Luft
faſt pauſenlos von den Japanern unter
Feuer genommenen USA-Streitkräfte auf
Guadalcanar erwarten letzten Meldungen
zufolge jederzeit den japaniſchen Haupt
ſtoß, der ſie von der Jnſel vertreiben ſoll.

Jn Auſtralien hält man den Höhepunkt
des Kampfes auf den Salomon-Jnſeln, der
möglicherweiſe den Ausgang des Krieges in
der Südſee entſcheidend beeinflußt, ebenfalls
für gekommen. Die nordamerikaniſchen
Truppen ſind guf den kleinen FleckErde des Henderſon-Flugplatzes der etwa
11/2 Kilometer lang und 4 Kilometer breit
iſt, zuſammengedrängt und haben durch das
ſchwere japaniſche Bombardement äußerſt
ſchwere Verluſte gehabt.

Nach auſtraliſchen Meldungen griffen
japaniſche Bombengeſchwader die nord
amerikaniſchen Stellungen an, als gerade die
erſten Verſtärkungen für die dezimierten

Marineinfanteriſten eintrafen. Dieſe Luft
angriffe wurden außerdem durch Artillerie
verſtärkt, die die Japaner zum erſtenmal ſeit
der nord amerikaniſchen Landung auf Gug
dalcanar ins Treffen führten. Nachdem die
Japaner auf dieſe Weiſe die Anlagen auf
dem Henderſon-Flugplatz in Brand geſchoſſen
hatten, griff auch die fapaniſche Flotte ein
und eröffnete ein vier Stunden dauerndes
Feuer von Schlachtſchiffen. Kreuzern und
Zerſtörern aus Kalibern von 12,5- bis
835Zentimeter-Geſchützen. von dieſem Zeit
punkt ab hat das japaniſche Feuer keine
Unterbrechung erfahren.

Auf Neuguinega dauern die Gefechte und
Umgehungsmanöver in dem hügligen Ge
lände bei Oivi, nordöſtlich Kokoda, an.
Auſtraliſche Meldungen geben zu, daß ſich
der japaniſche Widerſtand verſtärkt und die
Aktion der Alliierten auf Schwierigkeiten
ſtößt.

Harke Rachhutkämpfe in Rordägypken
Deutſche Kampfgruppe entſetzt italieniſche Abteilung bei Marſa Matruk

dnb. Berlin, 10. Nov. Nach den beim
OKW. vorliegenden Meldungen haben ſich
deutſch- italieniſche Truppen unter dem
Schutz ihrer Nachhuten am 9. November
weiter nach Weſten abgeſetzt. Der nach
drängende Feind konnte in ſchweren Kämp
fen von den deutſch-italieniſchen Deckungs
verbänden aufgehalten werden. Es iſt den
Briten alſo nicht gelungen, unſere Truppen
am Loslöſen und am erneuten Feſtſetzen zu
hindern. Die heftigen Wolkenbrüche der
beiden letzten Tage haben die Umgruppie
rung unſerer Kräfte erleichtert, die Briten
jedoch gezwungen, ihre Panzer und ſchweren
Waffen auf dem feſten Gelände der Küſten
ſtraße zu konzentrieren. In dieſem verhält-
nismäßig ſchmalen Raum ſtieß der Feind

nach Weſten vor. Dann mußte er vor dem
zähen Widerſtand unſerer Nachhuten ſeinen
Angriffskeil bis zum Meer und im Süden
bis an die Bergterraſſen im Jnnern der
Wüſte verbreitern. Auf den verſchlammten
Wüſtenwegen blieben aber Panzer und Ge
fchütze ſtecken, ſo daß alle Umgehungsmanö-
ver erfolglos blieben. Wo die Briten die
deutſchen Sicherungen erreichten, empfing ſie
ſchweres Feuer. So konnte der Feind weder
die ſichernden deutſch-italieniſchen Verbände
von ihren Verbindungen mit den Haupt-
kräften abſchneiden, noch dieſe Nachhuten
überwinden.

Während der Kämpfe bei Marſa Matruk
konnte eine deutſche Kampfgruppe Funk-

(Fortſetzung auf Seite 2
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Unsere Karte gibt ein Bild zu den Vorgängen in Nordafrika

Sturzflug in den Konvoi bei Algier
Von Kriegsberichkter Hermann Zio c k

Sobald die anglo-amerikanischen Schiffe
an der Algierküste in den Angriffsbereieh
der Luftwaffe der Achsenmächte gekom-
men Wwaren, starteten am Sonntagabend
deutsche Bomber und italienische Tor-
pedoflugzeuge. Nachts wurden im Hafen
von Algier zahlreiche vor Anker liegende
Frachter und Kriegsschiffe angegriffen.
Trotz heftiger Luftabwehr und trotz ver-
suchter Einnebelung konnte der Angriff
mit Erfolg durchgeführt werden. Auf
verschiedenen Einheiten wurden hohe
Stichfklammen und Brände beobachtet.
Ein Kreuzer sank. Ein Kriegsberichter
schildert den Einsatz.

P. Es ist 21 Uhr. Die Ohren sind taub
vom Summen und Dröhnen der Motoren unse-
rer Ju. 88. Vor den Augen funkelt noch der
erregende Feuertanz, in den wir uns stürzten,
aus den aufblitzenden Mündungsfeuern der
schweren und mittleren Schiffsgeschütze und
die Leuchtspurfontänen der leichten Flak, die
uns entgegensprühten. Das war bei Algier-
Zehn Minuten nach 6 Uhr. Ueber sieben Stun-
den hingen wir heute in der Luft. Es war der
erste Angriff auf den englisch-amerikanischen
Geleitzug, von dem unsere Aufklärer gemeldet
haben, daß er der größte sei, der bisher Gibral-
tar verlassen habe. Es ist der vierte Konvoi,
den die Engländer aufgebracht haben. Aber
er unterscheidet sich durch zwei Momente von
den vorausgegangenen, erstens durch die Teil-
nahme amerikanischer Truppen am Konvoi,
zweitens durch die Tatsache, daß diese ameri-
kanischen Truppen einen Ueberfall auf franzö-
sisches Gebiet in Nordafrika unternommen
haben.

Schon einmal haben wir in Höhe von Algier
den Angriff auf einen englischen Geleitzug mit-
gemacht. Das war im August. Aber damals
bewegte sich der Konvoi etwa in der Mitte
zwischen den Balearen und dem nordafrikani-
schen Ufer. Diesmal jedoch wälzt er sich weit
auseinandergezogen in Sichtweite der Küste
entlang. Auch die Schlachtschiffe und Kreuzer,
denen unser heutiger Angriff gilt, steuerten
ihren Kurs in Sichtweite der Küste.

Zahlenwäßig übersteigt dieser Geleitzug alle
drei bisherigen auch, wenn man sie zusammen-
faßt. Von der Stunde ab, in der die ersten
deutschen Stukaverbände und italienischen
Einheiten am Geleitzug eintrafen, ist er keine
Stunde am Tage mebr aus den Augen verloren
worden. Die Ju-88-Besatzungen, mit denen ich
heute beim Angriff vor Algier dabei war, auch
bei diesem Angriff wurden mehrere Erfolge er-
zielt sind ohne Verlust in ihre sizilianischen
Unterkünfte zuräckgekehrt. Die meisten Kame-
raden schlafen schon auf ihrem Lager. um ſe-

Pétain übernimmt den Oberbefehl

fb. Vichy, 10. Nov. Das Kabinett des
Staatschefs Marſchall Pétain veröffentlichte
Dienstag nachmittag folgendes Kommunique:

Um 12.30 Uhr faßte der Marſchall von
Frankreich und Staatschef folgende Entſchei
dung? „Jn Abweſenheit des Admirals Dar
lan übernehme ich ab heute den Oberbefehl
über die Land-, See- und Luftſtreitkräfte. Jch
habe im Augenblick nur eine Loſung zu
geben: Jeder möge ſeine Pflicht mit Diſzi
plin in Ordnung und in Ruhe erfüllen.“

den Augenblick für den nächsten Angriff bereit
zu sein.

Sieben Stunden Flug, das heißt sieben Stun-
den in der engen Kabine, das heißt Schweiß
beim Start in der heißen sizilianischen Luft und
Kälte beim Flug in 3000 bis 4000 m. Das heiht
Wachsamkeit nach allen Himmelsrichtungen
hin, das heißt Flug äber Meer und Land das
heißt Sturz durch die Abwehr auf das gesteckte
Ziel. Das heißt mit einem einzigen Wort:
Anspannung aller Nerven bis ins Letzte.

Als wir abflogen, blaute äber Sizilien die
klare transparente Kuppel des südlichen Him-
mels, später aber über dem vom Wind ausge-
fransten Meer schoben sich glänzende weiße
Wolkenbänke vor die Sicht, aber noch schlim-
mer war es in der Daämmerstunde. in der der
Angriff befohlen wurde. Da lag eine mulwig-
milchige Schicht wie ein graues Tuch über dem
Wasser. Das machte den Angriff besonders
schwer. Die Mündungsfeuer der Flak ver-
rieten uns das Ziel. Mit feſter Hand drückte
der Flugzeugführer seinen Steuerknüppel nach
vorn. Er ging tief auf das Ziel herab Sekun-
den später felen die Bomben und dann wurde
weggekurvt. um noch hei] aus den Blitzen und
Geschoßraketen herauszu kommen In der Be-
sprechung auf dem Gefechtsstand nach dem
Flug wurden die Ergebnisse schwarz auf weiß
vermerkt. Bei den Besatzungen fiel das Wort:
Endlich ist es soweit Die Unruhe der letz-

ten Tage hat sich gelöst. Der erste Angriff
liegt hinter uns.
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Der Opfergeiſt von Caſablanca
b. Vichy, 10. Nov. „Franzöſiſche Matro

ſen zogen den Tod in Ehren der Unterwer
fung unter die verräteriſchen ehemaligen
Verbündeten vor. Sämtliche im Hafen von
Caſablanca ſtationierten Schiffe, bei denen
es ſich neben einem Kreuzer nur um klei-
nere Einheiten handelte, ſtürzten ſich beim
Herannahen eines großen angloamerikani
ſchen Flottenverbandes mitten zwiſchen die
Angreifer“, ſo erfährt man von unterrich-
teter Stelle als erſte Einzelheiten über das
ſchwere Seegefecht, das ſich den ganzen
Sonntag über bei Caſablanca abſpielte.

Nach einem zehnſtündigen Kampf ſoll
kein einziges der franzöſiſchen Kriegsſchiffe
S5r Caſablanca übrig geblieben ſein. Nur
das Schlachtſchiff „Jean Bart“, das mit
ſeiner ſchweren 383-Zentimeter-Beſtückung in
den Kampf eingriff, kam mit einzelnen
ſchweren Treffern davon.

Petain befiehlt weiteren Widerſtand
b. Vichy, 10. Nov. Marſchall Pétain

richtete an die Generale in Nordafrika fol
gendes Telegramm: „Jch hatte den Befehl
zur Verteidigung gegen den Angreifer ge
geben. Ich halte meinen Befehl aufrecht.“

Ruhige Lage in Dakar
fb. Paris, 10. Nov. Wie aus Dakar ge

meldet wird, iſt die Lage in ganz Franzöſiſch
Weſtafrika als Normal zu bezeichnen.
Ueberall wurden Vorbeugungsmaßnahmen
getroffen. Die Bevölkerung erwartet mit
Ruhe die Auswirkungen der Entwicklungen
in Nordafrika. Die Luftverbindungen mit
Nordafrika und mit dem Mutterland ſind
zwar unterbrochen, aber über den Rundfunk
wird die Bevölkerung ſtändig über die Er
eigniſſe auf dem Laufenden gehalten.
Harte Nachhutkämpfe in Nordägypten

(Fortſetzung von Seite 1)
verbindungen mit einem abgeſchnittenen
italieniſchen Verband aufnehmen. Sie cr
fuhr hierbei, daß etwa 80 Kilometer ſüd-
oſtwärts vor ihr italieniſche Truppen Jgel-
ſtellungen bezogen hätten und ihnen der
Brennſtoff auszugehen drohe. Darauf ſtieß
der Kommandeur des deutſchen Verbandes
ſofort mit ſämtlichen Fahrzeugen und ſeinen
Vorräten an Benzin, Waſſer, Munition und
Lebensmitteln in der bezeichneten Richtung
vor. Schwächere britiſche Abteilungen, vie
ihnen entgegentraten, wurden überwältigt.
Kurz darauf drang der deutſche Verband
in die britiſche Riegelſtellung ein und brach
den Einſchließungsring auf. Die Briten
zogen ſich unter der Wucht des Angriffs
zurück. Bevor noch der Feind zum Gegen
ſtoß antreten konnte, waren die italieniſchen
Fahrzeuge bereits gufgetankt und hatten
ſchon den Marſch zu den deutſchen Auffang
ſtellungen begonnen.

Den Helden von Langemarck
dnb. Berlin, 10. Nov. Auch in dieſem

Kriegsfahr gedachten Wehrmacht, Studen
enſchaft und Jugend gemeinſam des Stur-
nes auf Langemarck am 10. November 1914.
Auf dem Patenfriedhof der deutſchen Stu
dentenſchaft in Langemarck legte der Mili-
tärbefehlshaber in Belgien im Namen der
deutſchen Wehrmacht einen Kranz nieder.
Eine Abordnung der deutſchen Studenten-
ſchaft, vertreten durch zwei Ritterkreuzträ
ger aus ihren Reihen, ehrte im Auftrage
des Reichsſtudentenführers Dr. Scheel die
gefallenen Kameraden Sie überbrachte auch
Kränze des Reichsleiters Bormann und des
Reichsſchatzmeiſters Schwarz.

Am Ehrenmal unter den Linden in Ber
lin legte der bevollmächtigte Vertreter des
Reichsſtudentenführers im Kriege, Reichs
amtsleiter Dr. Gmelin, den Kranz des
Reichsſtudentenführers Dr. Scheel und Ge
neralmajor a. D. Freiherr von Grothe den
e des Reichsjugendführers Axmann
nieder.

HANS GUSTI KERNMAVR
6. Fortſetzung

In dieſem Augenblick klopft es.
„Herein!“ ruft Doktor Weinmüller.
Polizeiinſpektor Baeſchke kommt herein.
„Herr Kommiſſar, wir haben einen jungen

Mann verhaftet, der im Wurſtelprater einen
dreiſten Handtaſchendiebſtahl verſucht hat.
Bei unſeren Feſtſtellungen fiel uns auf, daß
der junge Mann ein Hilfsarbeiter vom
Zirkus „Royal“ ſo allerhand unerklärliches
Zeug von dem Zirkus faſelt

„Vom Zirkus Royal?“ fragt Doktor
Weinmüller höchſt überraſcht.

„J, der Burſche ein gewiſſer Karl
Mopſinger, zuſtändig nach Dietrichsdorf,
Niederdonau, zweiundzwanzig Jahre alt
erzählte uns, daß er kurzerhand aus dem
Zirkus rausgeflogen wäre. Er hätte Hunger
gehabt, dashalb habe er den leichtſinnigen
Handtaſchendiebſtahl verſucht. Aber ſeine
Entlaſſung wäre ungerecht geweſen, wie
überhaupt im Zirkus Royal nicht alles ganz
geheuer wäre. Da wäre ein Mann mit
einem dämvniſchen Blick, ſagte er. Und die
Frau Direktorin ſei ſo ſo ſei ſo un
erklärlich. Da habe ſchon immer ein Unheil
in der Luft gelegen Nun dachte ich, Herr
Kommiſſar Sie haben doch gerade eine
neue Sache übernommen, mit dem ſonder
baren Offiziersreiter und dem Zirkus
pferd

„Ganz richtig, mein Lieber. Der Zirkus
„Royal' gehört im Augenblick ſtark zu unſe
rem JIntereſſenkreis. Mal her mit dem
jungen Mann, vielleicht kann er uns was
Nützliches ſagen.“

Ein paar Augenblicke ſpäter ſteht der er
tappte Dieb vor Doktor Weinmüller,

ROMAN VON

Heflige Gefechte an der Küſte Marokkos
Franzöſiſches Schlachtſchiff nimmt teil Verſtärkung aus dem Jnneren Algeriens

fb. Vichy, 10. Nov. Die an der marokka
niſchen Atlantikküſte operierenden nord
amerikaniſchen Flotteneinheiten haben den
Artilleriebeſchuß von Hafen und Stadt
Caſablanca wieder aufgenommen. Wie am
Dienstagfrüh in Vichy erfahren wird, kam
es zu erneuten heftigen Gefechten, an denen
zum erſten Male auch ein franzöſiſches
Schlachtſchiff teilnahm. Die gegenwärtige
Lage iſt nach den hier vorliegenden Meldun-
gen noch nicht klar zu erkennen.

Jn dem Gebiet von Orleansville und
Blida haben franzöſiſche Bataillone die Be
rührung mit dem Feind aufgenommen. Die
Haltung der Truppen von General Nogues
iſt vorzüglich. Jnnerhalb von 48 Stunden
eroberten franzöſiſche Truppen dreimal
Mehedia zurück, wodurch jede weitere Lan
dung bei Mehedia verhindert wurde. Lyauty
befindet ſich in nord amerikaniſcher Hand.

General Nogues richtete in der Nacht
zum Dienstag ein Telegramm an die fran
zöſiſche Regierung, in dem er dementieren
konnte, daß weitere engliſch- amerikaniſche
Landungen vor Agadir und Mogador er
folgt ſeien.

Von Algier und ſeiner Umgebung liegen
am Dienstag in Vichy nur ſpärliche Nach
richten vor. Von offiziöſer Seite wurde je
doch erklärt, daß die amtliche Agentur Ofi
nach wie vor mit Algier über Marſeille
durch Kabel in Verbindung ſtehe.

Auch die Lage in Algerien ſcheint ſich nach
Ueberwindung der erſten Ueberraſchung ge
beſſert zu haben. Aus dem inneren Alge
riens dringen franzöſiſche Verſtärkunnen in
Richtung auf Oran und die Küſte vor. Jn
Oran konnten zwanzig amerikaniſche Flug
zeuge von franzöſiſcher Flak abgeſchoſſen
werden. Nord amerikaniſche Flotteneinheiten
die ſich nähern wollten, wurden von den
Küſtenbatterien vertrieben. Um 11.30 Uhr
am Dienstag traf in Vichy die Funkmeldung
ein, daß amerikaniſche Tanks in die Stadt
Oran eingedrungen ſind. Auch das die Stadt
beherrſchende Fort Santa Croce iſt von den
Amerikanern beſetzt worden. Es gilt als
wahrſcheinlich, daß der größte Teil von
Oran zur Zeit in amerikaniſcher Hand iſt.
Dagegen konnte der Südteil der Stadt von
amerikaniſche Truppen geſäubert werden.

In der Nähe von Blida bei Algier fanden
Kämpfe ſtatt, ebenſo wie in Coleg. Amerika
niſche Truppen ſollen jedoch von Algier aus
nach Bouſhada im Vormarſch begriffen ſein.

Der Generalgouverneur von Algerien,
Chatel, der noch vor Beginn des amerika
niſchen Angriffs in Vichy eingetroffen war,
und der auf dem Luftwege unter gefähr-
lichen Umſtänden von Marſeille nach Algerien
gelangen konnte, hat in Algerien ſeinen Poſten
wieder aufgenommen und iſt, wie von amt
licher Seite verſichert wird, die „Seele der
zivilen Verteidigung“.

Hark erkämpfte Fortſchritte am Terekabſchnitt
Höhen zwiſchen Noworoſſijſk und Tuapſe genommen

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
10. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Bei örtlichen Kampfhandlungen im Gebirge
zwiſchen Noworvoſſijſk und Tuapſe wurden einige
Höhen genommen und an mehreren Stellen feind
liche Angriffe abgewieſen.

Am Terek- Abſchnitt beeinträchtigten beſonders
ſchwere Wetter- und Geländeverhältniſſe die An
griffskämpfe der deutſchen und rumäniſchen
Truppen. Trotz ſtarker Gegenangriffe wurden in
harten Kämpfen Fortſchritte erzielt. Nordoſtwärts
Mosdok zerſchlug ein eigener Angriff, der in hefti
gem Schneeſturm geführt wurde, ein Kavallerie
regiment der Sowjets und eine weitere feindliche
Kräftegruppe.

Jn Stalingrad Stoßtrupptätigkeit. An der
DonFront warfen rumäniſche Truppen angreifen
den Feind im Gegenſtoß zurück. Stoßtrupps ver
nichteten nordweſtlich Woroneſch eine Anzahl feind
licher Bunker mit ihren Beſatzungen.

Jm mittleren und nördlichen Frontabſchnitt
ſetzten ſtarke Kampffliegerkräfte in zuſammengefaß
ten Angriffen die Bekämpfung des feindlichen Nach
ſchubverkehrs fort. Stark belegte Bahnhöfe wurden
zerſtört, mehrere Züge und Verſorgungslager ge
troffen. Bei Nacht warfen Kampfflieger Anlaggen
des Bahnhofs Toropez in Brand.

Jn Nordafrika haben ſich die deutſch- italieniſchen
Truppen weiter nach Weſten abgeſetzt. Nachdrängen
der Feind wurde in heftigen Nachhutkämpfen auf

gehalten. Deutſche Jagdflugzeuge ſchoſſen fünf
britiſche Jagdflugzeuge gb.

Kampffliegergeſchwader und Unterſeebvote er
rangen bei den weitvorgetragenen Tages und Nacht
angriffen gegen die amerikaniſchbritiſchen Flotten
ſtreitkräfte und Transportſchiffe vor der franzöſiſch
nordafrikaniſchen Küſte neue Erfolge. Kampfflieger
warfen einen Kreuzer in Brand und beſchädigten
einen weiteren Kreuzer durch Bombentreffer. Außer
dem wurden acht große Handelsſchiffe, darunter ein
Fahrgaſtſchiff von 19 000 BRT und ein Transporter
von 10 000 BRT, mehrfach ſchwer getroffen. Unter
ſeebovte verſenkten einen großen DTruppentrans
porter von 14000 BRT, beſchädigten einen
Truppentransporter von 18 000 BRT durch zwei
Torpedotreffer und vernichteten eine Korvette. Jm
Nachtangriff gegen einen geſicherten Kreuzerverband
wurden zwei feindliche Kriegsſchiffe torpediert, von
denen eines explodierte, während der Untergang des
anderen wegen ſtarker Rauchentwicklung nicht be
obachtet werden konnte.

Britiſche Bomber warfen in der vergangenen
Nacht Spreng- und Brandbomben auf einige Orte
Nord und Nordweſtdeutſchlands. Die Bevölkerung
hatte geringe Verluſte. Bei dieſen Angriffen und
bei Tagesanflügen an die Küſte der beſetzten Weſt
gebiete verlor der Feind zwanzig Flugzeuge, dar
unter auch mehrere viermotorige Bomber,

Fernkampfbatterien der Kriegsmarine und des
Heeres beſchoſſenn Dover, Folkeſtone, feindliche
Batterieſtellungen an der Kanalküſte und Seeziele
im Kanal.

Einſatz der Legionäre in Rabat
b. Vichy, 10. Nov. Die Mitglieder der

franzöſiſchen Frontkämpferlegion und des
Ordnungsdienſtes der Legion in Rabat ſind
einberufen und bewaffnet worden. Sie
halfen der örtlichen Polizei, die Orönung
und Ruhe in der Stadt aufrechtzuerhalten
und an der Verhinderung von Abtrünnig-
keitsverſuchen mitzuwirken. So beteiligten
ſich die Frontkämpferlegionäre Rabats an
der Befreiung der Generalreſidenz. Die
Haltung der Frontkämpferlegionäre und
Mitglieder des Orönungsdienſtes der Legivn
ſei hervorragend.

„Sie ſind aus dem Zirkus „Royal' ent
laſſen worden Warum

Der junge Mann ſchweigt und hält den
Kopf geſenkt.

„Was haben Sie denn da gemopſt? Oder
was wollten Sie mitnehmen?“

„Woher wiſſen Sie denn das, Herr Kom
miſſar?“ Erſtaunt blickt der Häftling den
Kriminalbeamten an.

„Das ſehe ich, mein Beſter. So was
ſehen wir hier Oder habe ich mich dies
mal geirrt? Sie ſind doch übrigens wegen
verſuchten Handtaſchendiebſtahls feſtgenom
men worden, nicht wahr? Eine recht üble
Angelegenheit

„Ach, Herr Kommiſſar, ich hatte ja ſolchen
Hunger. Ich bin doch ſchon vor zwei Tagen
rausgeflogen, und

„Na, das alles erzählen Sie mal dann
ſpäter meinem Kollegen, der mit der Sache
zu tun hat. Wenn Sie wirklich ſolchen
Hunger gehabt haben, und hübſch bei der
Wahrheit bkeiben, dann wird man ja ſehen,
was ſich machen läßt

Die verſöhnlich klingenden Worte des
Kriminalkommiſſars üben auf den halb
verhungert erſcheinenden jungen Mann eine
überraſchende Wirkung aus. Sein Blick
hellt ſich plötzlich auf, und der tiefe Leidens
zug um ſeinen Mund weicht. Seine Stimme
klingt viel klarer und heller als er erklärt:

„Jch will alles ſagen, und nicht ſchwin
deln. Jch bin nämlich in Wirklichkeit kein
Verbrecher. Es war ja ſo dumm von mir.
Jch werde ſo was auch nie wieder

„Nun laſſen Sie mal die Diebſtahlsgeſchichte ganz beiſeite, junger Mann. Hören
Sie gut zu, und beantworten Sie mir meine
Fragen, ſo gut Sie es nur können.“

„Gewiß, Herr Kommiſſar.“
„Alſo, als was waren Sie im Zirkus

tätig?“
„Jch hatte alles mögliche zu machen, als

Handlanger und Arbeitsburſche. Die Ställe
mußten geſäubert werden. Dann Aufbauen,
Abbauen, Ausbeſſern

Weitere heftige Kämpfe in Nordafrika
dnb. Rom, 10. Nov. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut:
Jn Aegypten wurde der feindliche Druck auf die
italieniſchen und deutſchen Einheiten, die im Be
griff ſind, neue Stellungen zu beziehen, im Verlauf
heftiger Kämpfe aufgehalten. Jn Luftkämpfen wur
den fünf engliſche Flugzeuge von deutſchen Jägern
abgeſchoſſen. Jm weſtlichen Mittelmeer wurden die
Angriffe der Luftwaffe der Achſe gegen die engliſch
amerikaniſchen Seeſtreitkräfte fortgeſetzt.

Jn der vergangenen Nacht warfen feindliche
Flugzeuge Spreng- und Brandbomben auf die Um
gebung von Cagliari, wo einiger Schaden in dem
Wohnviertel von Utg entſtand. Es werden ein
Toter und ſechs Verletzte gemeldet.

„Kanten Sie die einzelnen Künſtlernäher? Kannten Sie zum Beiſpiel einen
Artiſten namens Salerno?“

„Salerno?“ Pedro Salerno, unſer beſter
Peiter? Aber gewiß doch, Herr Kommiſſar.
Ein feiner Kerl war das. Der war immer
ſo gut zu mir. Warum fragen Sie gerade
nach Herrn Salerno. Was wollen Sie denn
von ihm?“

„Na, mal langſam voran, junger Mann.
Alſo Herrn Salerno kannten Sie. Schön.
Pedro Salerno ritt wohl die beſten Pferde?“

„Jawohl, er ritt die Lipizzaner, den wun
derbaren Schimmel. Und die gehörten ihm
wohl auch ſelber. Ich habe das nicht ſo ganz
verſtanden. Jch weiß jedenfalls, daß Herr
Salerno unſer erſter Reiter war.“

„Wann ſahen Sie Herrn Salerno zuletzt
reiten. Jch meine, wann trat er zuletzt auf?“

„Na, ich kann nur dazu ſagen, ich bin vor
geſtern rausgeflogen, und am Abend vorher
war er noch in der Manege. Er hatte, wie
immer, einen mächtigen Beifall.“

„So ſo, er hatte immer viel Applaus
fragte Doktor Weinmüller gedehnt.

„Und wie, Herr Kommiſſar. Aber er
verſtand ja auch was. So was von Rei-
ter das ſieht man nicht oft. Er hieß Der
ſilberne Reiter', weil er bei ſeiner Darbie
tung ſilberfarben gekleidet war. Auch das
Pferd glänzte im Scheinwerferlicht immer
ſo ſilbrig. Das war ein herrlicher Anblick.
Iſt denn Herrn Salerno was paſſiert?“

Auf dem Antlitz des zerlumpten jungen
Mannes ſteht bei dieſer ſeiner Frage der
Ausdruck banger Spannung.

Doktor Weinmüller weicht der Frage aus.
Er möchte von dem jungen Mann möglichſt
unbefargene und unvoreingenommene Ant
worten haben. Die Mitteilung von dem
Sturz oder von dem vermutlichen Mordver
ſuch könnte den jungen Mann verwirren und
ſeine klaren Erklärungen beeinträchtigen.

„Mit Herrn Salerno iſt ſchon weiter
nichts beſonderes, aber er intereſſiert uns
im Zuſammenhang mit einigen anderen Din

Fata morgana in Nordafrika
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Zeichnung: Hövker, Ha
„Fasse dich, Franklin, das ist noch nicht

Berlin!“

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Oberſt Willy Winzer, Kommandeur eines
Grenadierregiments, Oberfeldwebel Hermann Flei
ſcher, Zugführer in einem Grenadierregiment, und
Oberfeldwebel Schilling, Flugzeugführer in einem
Jagdgeſchwader.

Den Fliegertod ſtarb Ritterkreuzträger Haupt
mann Gerd Korthals, Gruppenkommandeur in einem
Kampfgeſchwader.

Der franzöſiſche Verkehrsminiſter Gibrat, der ſich
vor wenigen Tagen erſt zu einer Jnſpektivnsreiſe
der Mittelmeer-Nigerbahn nach Algier und von
dort aus über Cujda weiter ins Jnnere der Sahara
begeben hatte, konnte trotz der Kriegshandlungen
auf dem Luftwege nach Frankreich zurückkehren und
wird in Vichy erwartet.

Offiziell wird bekanntgegeben, daß der franzö
ſiſche Generalgouverneur von Algerien, Chatel, wie
der in Algerien angekommen iſt und ſeine Funk
tionen wieder aufgenommen hat.

Schatzſekretär Henry Morgenthau gab An
weiſung, daß Frankreich wirtſchaftlich als „feind
liches Territorium“ zu betrachten iſt. Frankreich
unterliegt damit den Beſtimmungen, die für den
Handel und die Verbindungen zwiſchen den USA
und feindlichen Ländern beſtehen.

Trotz britiſcher Sicherheitsmaßnahmen kam es
anläßlich des 25. Jahrestages der Balfour-Er
lärung in Paläſtina zu ſchweren Zwiſchenfällen
zwiſchen Arabern und Juden. Die Juden hatten
in ihren Feiern für die Balfour Erklärung die
arabiſche Bevölkerung ſchwer provoziert. Die Zu
ſammenſtöße erreichten ihren Höhepunkt in Tel
Aviv, wo ſich die Araber beſonders die jüdiſchen
Lebensmittelſchieber vornahmen und ihnen trotz
Eingreifens der britiſchen Polizei eine gehörige
Lektion erteilten

Der bisherige Befehlshaber der nordamerikani
ſchen Truppen im Nahen Oſten, General Maxwell,
wurde unvermutet ſeines Poſtens enthoben. An
ſeine Stelle wurde der USA- General Andrews er
nannt, der dieſer Tage in Kairo eintraf.

Um den Kampf gegen dieſe Gefahr Nr. 1 zu
aktivieren, ernannte London Konteradmiral Horton
zum „Oberbefehlshaber für die britiſchen Streit
kräfte zur Bekämpfung von UBooten“.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptsehrift-
leiter: Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag:
Mitteldeutseher National- Verlag Gmpfi. Prefsliste 24.

cccce---—-—2-2jetzt nicht hierher paſſen. Ich möchte
von Jhnen nur gern wiſſen, wie Herr Sa
lerno bei ſeinem Direktor und bei ſeinen
a Wer geſchätzt war. Paſſen Sie mal gut
auf, Herr Herr

„Mooſinger. Herr Kommiſſar, ich heiße
Mooſinger“, fällt der junge Mann höflich
ein.

„Alſo, Herr Movſinger, denken Sie mal
darüber nach, ob Jhnen im Zirkus irgend
etwas aufgefallen iſt. Jch meine, immer in
bezug auf den Artiſten Salerno. Wiſſen Sie,
wer der ſpezielle Freund von Herrn Salerno
war? Und wer ihm vielleicht feindlich oder
unfreundlich geſinnt war?“

„Das kann ich nicht ſagen, Herr Kommiſ
ſar. Das weiß ich nicht.

„Na mit wem hatte Herr Salerno wohl
am häufigſten Umgang, und wen konnte
Herr Salerno vielleicht nicht ſo gut leiden

So kann man gar nicht ſagen, Herr Kom
miſſar, Herr Salerno war bei allen gleich be
liebt. Er hatte keine Feinde. Bei uns im
Zirkus nicht. Das glaube ich ſedenfalls nicht.
Ueberhaupt Herr Salerno war mächti
zurückhaltend. Genaueres über ihn wei
vielleicht keiner. Er war ein ſchweigſamer
Menſch. Und auch ein bißchen eigenartig
war er.“

„Wieſo eigenartig
„Ja wie ſoll ich ſagen er hatte

manchmal was Unerklärliches an ſich. Ich
glaube, er war oft ſehr traurig. Aber er
ließ es keinem merken. Ich merkte es aber
doch, weil ich ihn ſo gut keiden konnte. Jch
wunderte mich darüber. daß Herr Salerno
ſich immer ſo zurückzog. Er ſchrieb ſehr
viel. Was, weiß ich nicht. Ich glaube, an
einem Buch ſchrieb er. Ja jſa, das kann
ſchon ſein, daß er ein Buch ſchreiben wollte.
Vielleicht einen Roman, denn er ſagte auch
manchmal zu mir, ich ſolle nicht ſo laut
pfeifen has hätte er nicht gern, weil er was

r Und e auf,daß Herr Salerno ziemlich o uhe zumSchreiben haben wollte.
Fortſetzung folgt
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Wild und Geflügel werden verteilt
Auf Grund der neuen Kontrollkarte Nr. 1

für Fiſch, Fiſcherzeugniſſe u. a. erfolgt nun
mehr auch die Verteilung von Wild und
Geflügel in Halle. Das Ernährungs- und
Wirtſchaftsamt veröffentlicht heute hierzu
eine Bekanntmachung. Die bisherige Ver
teilung von Wild und Geflügel baute auf
der Kundenliſte auf; ſie hatte ihre Nachteile
darin, daß durch die Beſonderheiten beim
Einkauf von Wild und Geflügel einige Ver
teiler größere Mengen für ihre Kunden zur
Verfügung hatten als andere. Mit Einfüh
rung der neuen Kontrollkarte Nr. 1 werden
die bisherigen Kundenliſten für Wild und
Geflügel aufgehoben. Die Verbraucher kön
nen in jedem Spezialgeſchäft, das Wild und
Geflügel führt, dieſe Ware einkaufen; tun
lichſt werden ſie ſich jedoch in erſter Linie an
den Händler wenden, bei dem ſie bisher als
Kunde eingetragen waren, damit alle Liefer
und Verteilerwege möglichſt beibehalten
werden. Die Verteiler können jedoch in kei
nem Falle die Belieferung mit dem Hinweis
ablehnen, daß Stammkunden vder die in die
bisherige Kundenliſte eingetragenen Ver-
braucher zuerſt beliefert werden müſſen.

Zur Belieferung der halliſchen Bevölke
rung iſt der Abſchnitt A der Kontrollkarte I
frei gegeben worden. Sie wird ſich über
einen längeren Zeitraum erſtrecken, da Wild
und Geflügel nur un regelmäßig und in klei-
neren Mengen anfallen. Die Verteilung
wird von dem Einzelhändler nach der alpha
betiſchen Reihenfolge des Verbraucher
namens vorgenommen und am Schaufenſter
gut ſichtbar anzuſchlagen. Die Belieferung
dieſes A- Abſchnittes wird ſo lange fortge-
ſetzt, bis alle Verbraucher in Halle verſorgt
ſind. Die Verteiler werden die A- Abſchnitte
von der Kontrollkarte Il abtrennen und ent
ſprechend den Anweiſungen in einem Merk-
blatt, das das Ernährungs- und Wirtſchafts
amt herausgibt, verwenden. Dieſe Neu-
regelung in der Verteilung von Wild und
Geflügel wird ſicherlich begrüßt werden, da
alle Verbraucher gleichmäßig beliefert
werden.

Eine Ausſtellung, die alle angeht!
Die Werke der Stadt Halle A.G. ver

anſtaltet in Gemeinſchaft mit der Elektrizi
täts Sachſen Anhalt A.-G., der Landelektrizi
täts G. m. b. H. und der Gasfernverſorgung
Saale in Halle G. m. b. H. in den Aus
ſtellungsräumen im „Roten. Turm“ eine
Ausſtellung, die ſich an alle Verwaltungen
und Betriebe und die geſamte Bevölkerung
richtet. Es handelt ſich um eine Gas- und
Stromſparſchau, die in verſtändlichen Dar
ſtellungen die vielſeitige Verwendung der
Energien vermitteln und ihre kriegswichtige
Bedeutung erläutern will. Die Ausſtellung
beginnt am Sonnabend, 14. November, 12.30
Wer iſt dann täglich geöffnet von 9 bis

r.

Langemarck-Gedenken

der halliſchen Studenten
Am Tag von Langemarck, an dem 1914

junge Regimenter mit dem Deutſchlandlied
auf den Lippen die Stellung vor Langemarck
erſtürmten, gedachte am 10. November die
Gauſtudentenführung Halle- Merſeburg ihrer
gefallenen Kameraden aus dieſem Krieg und
aus dem Weltkrieg. Die ſchlichte Feier am
Ehrenmal der Univerſität begann mit einem
Orgelvorſpiel. Ein Sprecher verlas dann
jenen Heeresbericht vom 10. November 1914,
der in ſeiner herben Knappheit zu einem
Heldenlied der Weltkriegsjugend geworden
iſt. Als das Lied vom guten Kameraden
verhallt war, erklang dumpfer Trommel-
wirbel, und Kranz um Kranz ſenkte ſich den
Kameraden zum Gedächtnis nieder. Gau
ANST.Führerin Schultz, die geſchäftsfüh
rende Gauſtudentenführerin, legte den
HKranz der Gauſtudentenführung nieder, der
Prorektor der Univerſität, Profeſſor Buchda,
den der Hochſchullehrer. Weitere Kränze
legten nieder je ein Vertreter der H. Ge
bietsführung, der NSKOV.-Gauamtslei
e der Studentenſchaft der Jngenieur

ule.
Parade der Funkhumoriſten

„Kraft durch Freude“ veranſtaltete am Dienstag
abend im Stadtſchützenhaus eine vergnügte Reiſe in
das bunte Land des Humors. Daß den Hörern
etwas Beſonderes geboten wurde, dafür ſorgten die
klingenden Namen von Arthur Preil, Jupp Flohr
und Marietta Lenz, alle drei den Hallenſern nicht
unbekannt. Die Fahrt führte von der Pleiße über
Köln nach Berlin, und es war kein Wunder, daß
alle Stationen des Frohſinns berührt wurden. Die
Skala ging vom derben zum delikaten, vom geiſt
reichen bis zum volkstümlichen Humor. Es war
eine Fröhlichkeit, die nicht abglitt ins Profane, und
das praſſelnde Feuerwerk der Pointen ſorgte dafür,
daß bei den Zuhörern alle Regiſter vom lautloſen
Schmunzeln bis zum zwerchfellerſchütternden Lachen
gezogen wurden. Das Programm bot ferner eine
Steptänzerin auf Spitzen, eine Akrobatiknummer
und eine graziöſe Bewegungsſtudie mit der Silber
kugel und zum Schluß einen urkomiſchen Parodie
akt. Das Publikum bekam ſehr ſchnell Aufſchwung
und unterhielt ſich köſtlich. -Ke.

Sein 40jähriges Arbeitsjubiläum bei der Freyberg Brauerei kann heute, am 11. November,
Wilhelm Henſe, Hirtenſtraße begehen.

Eine langjährige Trägerin unſerer Zeitung,
Frau Alma Kröber, Hirtenſtraße 11, feiert am
heutigen Mittwoch rüſtig und geſund ihren 75. Ge
burtstag.

Ein Motorradfahrer fuhr am Dienstag gegen
18.05 Uhr in der Mansfelder Straße auf einen in
der Nähe der Tankſtelle haltenden unbeleuchteten
Laſtkraftwagen auf. Der Motvrradfahrer erlitt eine
vlutende Kopfwunde, einen Schädelbruch und eine
Gehirnerſchütterung. Mit einem Krankenwagen

urde er in eine Klinik übergeführt. Das Kraftrad
Wurde ſtark beſchädigt,

Die vierte Kleiderkarte kommt in den nächſten Wochen
Punltzahl für Erwachſene auf 100 herabgeſetzt Kinder behalten ihre 120 Punkte Nähere Einzelheiten im Kakalog

Jm Dezember wird pünktlich wie vor
geſehen mit der Ausgabe der vierten
Reichskleiderkarte begonnen, ſo daß bis
Weihnachten jeder Verbraucher im Beſitz
der neuen Karte iſt. Die vierte Kleiderkarte
gilt vom 1. Jannar 1943 bis zum 30. Juni
1944, alſo für 18 Monate. Sie hat für die
Erwachſenen 20 Punkte weniger als bisher
und iſt auch noch in einigen anderen „Punk-
ten“ gegenüber der dritten Kleiderkarte ge
ändert worden. So erfolgt jetzt bei der Ober
bekleidung eine ſoziale Abſtufung der Be
zugsmöglichkeiten zugunſten der Minder
verſorgten und eine Bevorzugung der
Jngendlichen zu Laſten der Erwachſenen.
Die Schuhe ſind diesmal in das Punkt
ſyſtem mit einbezogen worden, eine Reihe
bisher freier Artikel ſind punktpflichtig ge
worden, und außerdem gibt es erſtmals
auch halbe Punkte.

Wie ſchon bisher, wird es auch diesmal
fünf verſchiedene Karten geben, und zwar
je eine für Männer, Frauen, Knaben,
Mädchen und Kleinkinder, zu denen ſich dann
noch die Säuglingskarte geſellt. Die Säug
lingskarte wird bekanntlich laufend aus
gegeben und iſt in ihrer Punktzahl und den
einzelnen Bezugsvorſchriften unverändert
geblieben. Die vierte Kleiderkarte der Er
wachſenen hat. 100 ſtatt bisher 120 Punkte,
während die Karten der Knaben, Mädchen
und Kleinkinder wegen des größeren
Kleiderverbrauchs der Kinder wie bisher
120 Punkte aufweiſen. Burſchen und Maiden
von 16 bis 18 Jahren ſind gegenüber den
jüngeren Knaben und Mädchen inſofern be
nachteiligt, als ſie, vor allem durch Beruf
und körperliches Wachstum, auch noch einen
größeren Kleiderverbrauch haben, ihn aber
nur mit den 100 Punkten der Erwachſenen
kleiderkarte decken können, die zudem für
die einzelnen Kleidungsſtücke höhere Punkt
werte hat als die Kinderkleiderkarten. Zum
Ausgleich erhalten daher Burſchen und
Maiden vom vollendeten 15. bis zum voll
endeten 18. Lebensjahr gleichzeitig mit der
vierten Kleiderkarte für Erwachſene eine
Zuſatzkarte mit 30 Punkten, von denen je
10 am 1. April 1943, 1. Oktober 1943 und
1. April 1944 fällig werden. Ueber die Aus
gabe der üblichen Zuſatzkleiderkarte für Ju
gendliche vom 18. bis 17. Lebensjahr wird
Anfang nächſten Jahres entſchieden.

Fälligkeit der neuen Punkte
Die Numerierung der vierten Kleider

karte beginnt wiederum wie die der dritten
bei 100 bzw. 120 und endet bei 1. Die
Punkte werden wiederum zu verſchiedenen
Terminen für den Einkauf frei, die gleich

mäßig über die Laufzeit der Kleiderkarte
verteilt ſind. Bei den Knaben, Mädchen und
Kleinkindern werden jeweils 20 Punkte frei.
Die erſten 20 Punkte ſind bei den Klein-
kindern und Mädchen am 1. Januar 1943
fällig, bei den Knaben am 15. Januar. Für
Frauen und Männer werden jeweils nur
10 Punkte frei, die erſten 10 für Frauen am
1. Januar, die für Männer am 1. Februar
1943. Jnsgeſamt ſind bei den Frauen 70
Punkte, bei den Männern 60 mit Fällig
keitsterminen verſehen worden. Die reſt-
lichen 30 Frauen- und 40 Männer-Punke
werden erſt nach Aufruf gültig. Ob und
wann dieſer Aufruf erfolgt, richtet ſich nach
der Verſorgungslage.
Anzüge und Wintermäntel nur nach Bedarf

Eine der wichtigſten Veränderungen,
welche die vierte gegenüber der dritten Klei
derkarte aufweiſt, beſteht darin, daß Män-
neranzüge und ihre Einzelteile ſowie
Männer- und Frauenwintermäntel nicht
mehr in die Kleiderkarte aufgenommen
ſind. Dadurch ſoll erreicht werden, daß dieſe
wichtige Oberbekleidung bevorzugt den
Verbrauchern zugute kommt, die einen
echten Bedarf nachweiſen können, während
ſie bisher von jedem gekauft werden konnte,
ohne daß vielfach ein echtes Bedürfnis da
für vorlag. Demzufolge werden Männer-
neranzüge, Jacken und Hoſen nur noch auf
Bezugſchein und gegen eine gewiſſe Punkt
zahl abgegeben. Für einen Anzug werden
bei Aushändigung des Bezugſcheins 20
Punkte abgeſchnitten. Verbraucher, die
weniger als zwei tragbare Anzüge haben
und einen Bezugſchein bekommen, erſparen
alſo gegenüber den bisherigen Vorſchriften
60 Punkte, da ſie auf der dritten Kleider
karte für einen Anzug hätten 80 Punkte
hingeben müſſen, während ſie ihn jetzt mit
Hilfe des Bezugſcheins für nur 20 Punkte
erhalten. Männer- und Frauen-Winter-
mäntel werden an die Verbraucherx, die kei
nen tragbaren Mantel mehr haben, nun
mehr nur noch auf Bezugſchein ohne jede
Punktabgabe verteilt. Bisher mußten Be
zugſcheine für einen Wintermantel von den
Männern mit 30 Punkten, von Frauen mit
25 Punkten „bezahlt“ werden. Dieſe Punkte
werden jetzt von den Verbrauchern, die
einen echten Bedarf haben, geſpart. Be
zugſcheine für Knaben und MädchenWin
termäntel erforderten bisher 50 Punkte für
Knaben und 37 für Mädchen, daneben konn
ten ſie aber, wenn genügend Punkte frei
waren, auch auf Kleiderkarte gekauft wer
den. Nunmehr gibt es dieſe Wintermäntel
nur noch auf Bezugſchein und gegen eine
ermäßigte Punkthingabe von 25 Punkten

Wie lernt das ſprachgeſtörte Kind richtig ſprechen?
Beſuch in Halles Sprachheilſchule Pädagogiſche, volks- und wehr wirtſchaftliche Bedeutung

Im Rahmen der Veranſtaltungsreihe des
Hans Schemm Hauſes fand am Dienstag eine
Führung durch die Städtiſche Sprachheil
ſchule ſtatt, die im Hauptgebäude der
„FranckeſchenStiftungen“ untergebracht iſt.
Außer den zahlreich erſchienenen Eltern
war gleichzeitig auch vielen Gäſten ein Ein
blick in dieſen beſonderen pädagogiſchen
Schulzweig ermöglicht worden.

Halle beſitzt in ſeiner Sprachheilſchule
die älteſte Schule dieſer Art, denn bereits
1910 konnten hier die erſten Klaſſen mit
ſprachgeſtörten Schulkindern aufgebaut
werden, dann folgten m nrg und Wien
mit der Errichtung einer ſolchen Erzie
hungsſtätte. Wie wertvoll ſie in ihrer Aus
wirkung geworden iſt, davon überzeugte ein
Blick in die Unterrichtsſtunde einiger Klaſſen
und in die Tätigkeit der angeſchloſſenen
„Oeffentlichen Beratungsſtelle für Sprach
geſtörte“, die ebenſo wie die Schule von
Rektor Haſenkamp geleitet wird.

Den ſprachgeſtörten Schulkindern, die
wegen ihrer Behinderung dem Unterricht in
der Volksſchule nicht ſchnell genug folgen
können obwohl ſie geiſtig und körperlich
voll leiſtungsfähig ſind wird hier eine
Ausbildung zuteil, die auf den Grundlagen
der VolksſchulLehrpläne aufgebaut iſt. Zwar
verlangt die Darbietung des Unterrichts
ſtoffes von den Erziehern unendliche Geduld,
größte Sorgfalt und Feinarbeit, doch ent
ſchädigt und befriedigt ſie der Erfolg ihrer
Tätigkeit. Wie ſichtbar dieſer Erfolg auch
für die Oeffentlichkeit ſein kann, zeigte
Rektor Haſenkamp während ſeines ein
leitenden Lichtbildervortrages. So konnten
bisher nach Schluß des erſten Schuljahres
durchſchnittlich ein Drittel der aufgenomme
nen Schüler als „geheilt“ entlaſſen und um
geſchult werden.

Grundlage des Unterrichts bildet das
Sprechen. Kinderlieder, Reime und Bild
betrachtungen bilden den Anfang der Er
ziehung. Jn jedem Kind muß vor allen

Dingen ein ſtarkes Selbſtvertrauen geweckt
werden, um den Erfolg zu ſichern. Nicht
immer ſind ja Verbildungen des Kiefers,
Gaumen und Lippenſpaltung der Grund
der ſprachlichen Störungen, ſondern ſehr
vft beruhen ſie auf einem im Kindesalter
aufgetretenen Sprachfehler. Da den Kin
dern die Angleichung ihrer „Kinder-
ſprache“ an die „Sprache der Erwachſenen“
z ſchwer fiel, können ſie nun Selbſtlaute,
Mitlaute, Lautverbindungen nicht richtig
ausſprechen und mühen ſich auch mit den
Satzbildungen ab. Wir bezeichnen ſie als
Stammler, Liſpler oder Stotterer. Bei
ihnen iſt mit der Beſeitigung der Störung
durch eine richtige Spracherziehung ſo
frühzeitig wie möglich zu beginnen, denn
nur dann iſt die Hilfe wirkſam.

Augenblicklich betreut unſere halliſche
Sprachheilſchule 225 Schüler und Schüle-
rinnen. Die Aufnahmebewilligung läuft
zunächſt über die Bezirksſchule, während
die Einſchulung dann noch von einem
ſtädtiſchen Schularzt und einem Sprach
heillehrer begutachtet werden muß. Und
wenn zur Zeit wegen Platzmangels auch
nur halliſche Kinder in die Schule aufge
nommen werden können obwohl ein Zu
ſpruch vorhanden iſt, der weit über die
Grenzen unſeres Gaues hinausgeht ſo
iſt durch die Tätigkeit der angeſchloſſenen
Beratungsſtelle doch auch eine Befriedigung
der auswärtigen Antragſteller möglich ge
worden. Durch ihre Vermittlung erhalten
oft auch dieſe ſprachgeſtörten Kinder eine ge
ſchulte Lehrkraft zugewieſen.

Und die Beſeitigung ihres Sprachfehlers
iſt ja nicht nur eine Genugtuung für die
Eltern, ſondern auch volkswirtſchaftlich
und wehrpolitiſch geſehen für die Gemeinſchaft. Denn dieſe Kinder werden durch
die unermüdliche Arbeit der Sprachheil
ſchule zu volleinſatzbereiten Kräften im
Wirtſchaftsleben oder in der Wehrmacht

herangebildet. mk.
Wie entſtand der ruſſiſche Bolſchewismus?

Von beſonderem aktuellem Intereſſe war der Vor
trag Profeſſox Dr. Wolffs über „Entſtehen und Ver
gehen des Bolſchewismus“, zu dem die Volks
bildungsſtätte Halle am Montagabend in das Haus
an der Moritzburg eingeladen hatte. Vor einem
zahlreichen Hörerkreis gab Profeſſor Wolff zunächſt
einen geſchichtlichen Rückblick auf die Entwicklung
des ehemaligen ruſſiſchen Reiches und behandelte in
dieſem Zuſammenhang eingehend die Frage, wie
der Bolſchewismus in Rußland entſtehen konnte.
Als Zar Alexander der Zweite 1862 die Leib
eigenſchaft abſchaffte, bedeutete das nur eine un
vollkommene Löſung des ſozialen Problems, denn
die Bauern mußten ihr Stück Land durch jahre
lange Abzahlungen erſt erwerben. Bei ungünſtigen
Bodenverhältniſſen erwies ſich das als völlig un
möglich; die Folge war, daß die Unzufriedenheit

der Bauern ſtieg und ausländiſche Provokateure
nur zu geneigte Ohren fanden. In zäher jahre
langer Arbeit verſtand es die zunächſt verſchwindend
kleine Anhängerſchar Lenins, den ruſſiſchen Bauern
zu gewinnen, indem er ihm das gleiche verſprach,
was er ſchon vom Zaren vergeblich gefordert hatte
ein freies Stück Land für ſich. Durch die zu
nehmende JInduſtrialiſierung Südrußlands wurden
aber nun große Teile der Landbevölkerung
oft zwangsweiſe in die mit fremdem Geld auf
gebauten Jnduſtriezentren gezogen. wurden zum Ar
beiter, Proletarier. So vollzog ſich in vielen Jahr
zehnten die Bolſchewiſierung des ruſſiſchen Volkes
der 22. Juni 1941 iſt nun der Wendepunkt in dieſer
Entwicklung, jetzt bemerkt man bereits die erſten
Anzeichen einer „Antibolſchewiſierung“ der Mil
lionen Menſchen, die in den beſetzten Gebieten

leben. ib.

für einen Knaben- und 20 für einen Mäd-
chenWintermantel. Wenn Knaben und
Mädchen Bezugſcheine für einen Winter
mantel nur gegen dieſe Punkthingabe be
kommen, während Erwachſene keine Punkte
dafür hingeben müſſen, ſo iſt dies aus der
Erwägung geſchehen, daß Knaben und
Mädchen auf ihrer Kleiderkarte 20 Punkte
mehr haben als Erwachſene, ihre Punkt-
bewertung günſtiger als die der Erwachſe
nen iſt und ſie zudem zum Teil die Zuſatz
kleiderkarte bekommen.

Schuhe auf Sonderabschnitte und Punkte
Die zweite große Aenderung gegenüber

der dritten Kleiderkarte beſteht in der Ein
beziehung der Schuhe in das Kleiderkarten
ſyſtem. Hierbei werden die Kleinkinder und
Kinder beſſer geſtellt als die Erwachſenen,
da ſie auch einen größeren Verſchleiß haben.
Schuhe fikr Kleinkinder und Kinder werden
nicht mehr auf Bezugſcheine, ſondern nur
noch auf Kontrollabſchnitte der Kleiderkarte
abgegeben, und zwar bekommt jeder jährlich
ein Paar Lederſtraßenſchuhe und zwei Paar
ſonſtige Schuhe, wie etwa leichte Sommer-
ſchuhe, Turnſchuhe, Hausſchuhe uſw. Schuhe,
die von den Kindern vom 1. Oktober bis
31. Dezember 1942 bezogen wurden, werden
auf die Kontrollabſchnitte der neuen Karte
angerechnet. Während Kinder alſo wegen
Schuhen nicht mehr zur Kartenſtelle brauchen,
gibt es Schuhe für Erwachſene nach wie vor
nur auf Bezugſchein. Bei der Einlöſung
der Bezugſcheine werden von der Kleider
karte abgetrennt für Lederſtraßenſchuhe ſechs
Punkte, für leichte Straßenſchuhe, Ueber
ſchuhe, Haus und Turnſchuhe drei Punkte
und für Berufsſchuhe zwei Punkte. Durch
dieſe Punktpflicht ſollen die Verbraucher zu
ſparſamem Bezug angehalten werden. Die
Punktpflicht gilt nicht für Kinderſchuhe.

Zum erstenmal halbe Punkte

Da einige Waren mit Punkt bewertet
ſind, ſind 20 Punkte der neuen Kleiderkarte
halbiert worden, ſo daß jede Karte 40 halbe
Punkte hat. Wie bisher iſt für jedes Vier
teljahr ein Nähmittelabſchnitt vorgeſehen, ſo
daß die Karte ſechs Nähmittelabſchnitte A bis
F enthält. Die Vorſchrift, daß außer dem
Nähmittelabſchnitt 1 Punkt hingegeben wer
den muß, iſt unverändert geblieben. Da die
vierte Kleiderkarte für 18 Monate gilt,
während die dritte nur für einen Verſor-
gungszeitraum von 16 Monaten berechnet
war, iſt die Zahl der Strumpfkontrollab
ſchnitte jeweils um einen vermehrt worden.
Frauen, Mädchen und Knaben bekommen
alſo auf ihre Karte 8 Paar Strümpfe, Män-
ner 7 Paar. Bei den Erwachſenen werden
davon wie bisher die letzten zwei Paar nur

gegen das Anderthalbfache der normalen
Punktzahl abgegeben. Die Kleiderkarten
enthalten außerdem Abſchnitte, auf denen
gegebenenfalls Sonderzuteilungen vorge-
nommen werden können. Die Punktwerte
der einzelnen Kleidungsſtücke ſind im allge
meinen unverändert geblieben. Unverändert
ſind auch die Vorſchriften für den Bezug von
Arbeits und Berufskleidung, jedoch werden
für die Ausſtellung von Bezugſcheinen für
dieſe Kleidung demnächſt neue Richtlinien
erſcheinen.

Koppelung zwischen zweiter, dritter
und vierter Kleiderkarte

Da die zweite Kleiderkarte noch bis zum
31. Auguſt 1943, die dritte noch bis zum
30. Juni 1944 gilt, können dieſe Karten zu
ſammen mit Punkten der vierten Kleider
karte zum Einkauf benutzt werden. Winter
mäntel für Erwachſene und Kinder und
Männeranzüge und ihre Einzelteile ſowie
der zu jhrer Herſtellung erforderliche Ober
ſtoff können ohne Bezugſchein, aber nur
gegen Punkte der zweiten und dritten Karte
gekauft werden. Reichen ſie nicht aus und
werden Punkte der vierten Kleiderkarte be
nötigt, ſo iſt dafür ein Bezugſchein erforder
lich. Die vierte Kleiderkarte gilt im gan
zen Reichsgebiet einſchließlich Elfaß, Lothrin
gen, Luxemburg, Südſteiermark, Südkärn
ten, Krain und dem Protektorat, nicht aber
im Generalgouvernement und den beſetzten
Gebieten.

a

Wenn die vierte Reichskleiderkarte für
die Männer und Frauen eine Verringerung
der Punktzahl von 120 auf 100 und für alle
eine Verlängerung des Verſorgungszeit
raumes von 16 auf 18 Monate bringt, dann
findet darin nicht eine etwa zurückgegangene
Erzeugung der Textilinduſtrie u ihrer
wichtigſten Rohſtoffe, Zellwolle und Kunſt
ſeide, ihren Ausdruck. Vielmehr ſteht diefe
Produktion zuerſt im Dienſt einer guten
Verſorgung unſerer Soldaten. Jede Mutter,
Frau und Braut wird es deshalb doch Pe
jahen, wenn ſie ſich mit der Kleiderkarte auf
einen etwas längeren Zeitraum einrichten,
ſofern ſie die Gewißheit hat, daß der Sohn,
Mann und Bräutigam vorne beim Feind
ausreichend ausgeſtattet iſt. Dieſe Gewiß
heit aber dürfen wir alle haben. Denn die
deutſche Textilinduſtrie hat im Verlaufe
dieſes Sommers zum größten Teile an der
Winterausrüſtung unſerer Soldaten ge
arbeitet. In un verhältnismäßig kurzen Zeit
räumen wurde ein Produktionsprogramm
abgewickelt und rechtzeitig zum 1. Septem
ber dem Generalquartiermeiſter zur Ver
fügung geſtellt. deſſen Durchführung ſelbſt
die erſten Fachleute in der vorgeſehenen
Zeit für unmöglich hielten. Von den vor
handenen und laufend produzierten Roh
ſtoffen iſt dafür ein recht erheblicher Anteil
verbraucht worden, ſo daß der zivile Ver
er ſich künftig etwas mehr beſcheiden
muß.
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Das neue Vorleſungsverzeichnis
Das Vorleſungsverzeichnis der Martin

Luther- Univerſität Halle- Wittenberg für das
Winterſemeſter 1942/43 iſt erſchienen. Der
Vorleſungsbeginn iſt auf den 1. Dezember,
der Semeſterſchluß auf den 31. März 1943
gelegt. Die Jmmatrikulationsfriſt iſt auf
ie Zeit vom 20. November bis 10. Dezember
942 beſchränkt worden. Das Verzeichnis um

faßt 451 Vorleſungen, Uebungen und Semi-
nare der einzelnen Fakultäten.

Hörer aller Fakultäten haben Gelegen
heit, unentgeltlich verſchiedenartigſte Vor
leſungen zu beſuchen, die öffentlich gehalten
werden. Es ſeien nur einige an dieſer Stelle
herausgegriffen; ſo werden Prof. Brachmann
über „Das religiöſe Amerika“ und Prof.
Stranders über „Die kolonigle Politik Eng
lands“ leſen, während Prof. Hoffmann
Kutſchke über die Themen „Luther und
Lagarde über die Juden“ und „Voltaire und
Friedrich d. Gr. über die Juden“ ſprechen
wird. Prof. Waetzold kündigt eine Vor
leſung über „Lebensgeſetze der Kunſt“ an.

Ein bedeutender Gelehrter 80 Jahre alt
Am 12. November vollendet der emer. Ordinarius

für Philoſophie und Pſychologie der Univerſität
Halle, Geheimer Medizinalrat Dr. med. Dr. phil. h. c.
Theodor Ziehen, der in Wiesbaden im Ruheſtand
lebt ſein 80. Lebensjahr. Profeſſor Ziehen pro
movierte 1885 in Berlin zum Dr. med. 1900 wurde
er als Ordinarius nach Utrecht berufen, 1903 folgte
er einem Ruf an die Univerſität Halle, im nächſten
Jahr ging er nach Berlin, wo er 1912 auf ſeine
Bitte aus dem Staatsdienſt entlaſſen wurde. Von
1917 bis 1930 wirkte er wieder als Ordinarius in
Halle, und hatte dort 1927/283 das Rektorat inne.
Sein Arbeitsgebiet erſchöpft ſich nicht mit bedeuten
den Werken über Pſychologie, Erkenntnistheorie und
Logik, ſondern umfaßt auch die Aeſthetik, Natur
philoſophie, Religionsphiloſophie und vieles andere.
Vor allem ſeine Pſychologie hat ihn in weiteſten
Kreiſen berühmt gemacht.

Das Wenbdling-Quartett ſpielte
Jm Rahmen der Meiſterabende der NS. Gemein

ſchaft „Kraft durch Freude“ ſpielte das Wendling-
Quartett. Die vier Spieler (Prof. Carl Wendling,
Andrea Stef'enWendling, Prof. Willy Müller
Ergailsheim und Prof. Alfred Saal) hatten wie
ſchon des öfteren den rühmenswerten Klarinettiſten
Prof. Philipp Dreisbach in ihrem Kreiſe, und ſo
war es uns vergönnt, zwei Klarinettenquintette in
wahrhaft idealem Kammermuſiziergeiſt beſchert zu
erhalten: Brahms' Opus 115 und Mozarts be
rühmtes ADur-Quintett, beides Werke von höchſter
Reife der Empfindung und der Tonſprache, wenn
auch in der Stimmung grundverſchieden und von
einander abgewandt. Die fünf Künſtler verliehen
dem von gedämpfter Leidenſchaft erfüllten, von
leiſer Reſignation durchzogenen Brahmsſchen Werk
die verklärte Schönheit des Alters, ſpielten es
differenziert im Ton wie mit überzeugender Plaſtik
des Stimmengewebes, während ſich bei Mozart
leichtfüßige. Anmut mit apolliniſcher Heiterkeit be
glückend verband. Den beſchwingten Beſchluß machte
Schuberts liebenswürdiges, empfindungstiefes
Streichquartett op. 125 in Bs, deſſen ausgeſeilte
Wiedergabe den ſchon vorher enthuſiaſtiſchen Bei all
noch einmal ungeſtüm aufbrauſen ließ.

Alfred Past.
Zum 70. Geburtstag des hochverdienten Muſikers

und Präſidenten der Reichsmuſikkammer, Peter
Raabe, erſcheint Ende November d. J. bei C. F.
Peters, Leipzig, eine 240 Seiten umſaſſende Feſt
ſchrift mit dem Titel „Von deutſcher Tonkunſt“.

Turnen Sport Spiel
75, November mit der Schlagern

Was der 8. November im Sport ſchuldig ge
blieben iſt, das holt der nächſte Sonntag reichlich
nach. Nicht nur daß der Tiſch vielſeitig mit Ver
anſtaltungen aus allen Sportgebieten gedeckt iſt,
ſondern unter den Ereigniſſen befinden ſich einige
Schlager, wie man ſie nicht alle Tage zu ſehen be
kommt. Jm Mittelpunkt ſtehen die beiden Fuß
ball-Endſpiele um den Tſchammerpokal und den
Reichsbundpokal. Das OlympiaStadion in Berlin
und die Max-Ring-Kampfbahn in Eſſen, die Schau
plätze dieſer beiden Großkämpfe, ſind ausverkauft.

Schalke 04 oder München 1860, Niederrhein oder
Nordmark, ſo lautet die Frage. Namentlich die
Paarung zwiſchen „Knappen“ und „Löwen“ iſt
außerordentlich volkstümlich und intereſſant, da der
Ausgang ganz offen iſt.

Die Berliner Fußballgemeinde hat am Tag zu
vor Gelegenheit, die Fußballſtandort- Mannſchaft
der Kriegsmarine aus Wilhelmshaven (Wilhelms-
haven 05) auf dem Hertha-BSC-Sportplatz gegen
den BSV 1892 ſpielen zu ſehen. Jn Erfurt gibt es
einen Vergleichskampf zwiſchen den Auswahlmann
ſchaften der Gaue Mitte und Kurheſſen, nachdem
das erſte Spiel vor einem Jahr in Kaſſel von Kur
heſſen 1:0 gewonnen worden iſt. Ein zweiter Gau
vergleichskampf findet in Königsberg zwiſchen Oſt
preußen und Niederſchleſien ſtatt. Jn Heidelberg
gibt es einen Vergleichskampf im Rugby zwiſchen
Württemberg und Baden. Dazu im ganzen Reich
Fortſetzung der Meiſterſchaftsſpiele im Fußball,
Handball und Hockey.

Auch ein Länderkampf ſteht auf dem Programm,
und zwar gleich ein Doppelländerkampf, nämlich im
Ringen gegen Ungarn. Am Sonnabend wird im
Freiſtil gerungen, am Sonntag im klaſſiſchen Stil.
Kampfplatz iſt die alte Ringerhochburg Mannheim.
Beide Länder haben ſich ſorgfältig vorbereitet und
ihre derzeit beſten Mannſchaften aufgeſtellt.

Jn Dresden findet ein Prüfungsturnen unſerer
National-Turnmannſchaft ſtatt, die für das Drei
länderturnen Deutſchland Ungarn Italien am
12. Dezember in Budapeſt aufgeſtellt wird und ſich
vom 16. bis 21. November in Leipzig einem letzten
Schliff unterzieht. Einen Vergleichskampf im
Schwimmen tragen die Gaue DanzigWeſtpreußen

und Wartheland in Pofen aus, während ſich die
drei HJ.- Gebiete Thüringen, Sudetenland und
Bayreuth mit ihren beſten Jungen und Mädeln in
Greiz zu einem Vergleichskampf treffen.

Wiener Boxer gehen im Rahmen der Truppen
betreuung in der Berliner Deutſchlandhalle in den
Ring, ebenſo eine Staffel des Sportgaues Weſer
Ems, während gleichzeitig in Heidelberg der Rück
kampf Baden gegen HeſſenNaſſau ſtattfindet. Ein
Vergleichskampf im Fechten geht in Frankfurt a. M.
zwiſchen dem Gau Moſelland und der SA. Gruppe
Heſſen vor ſich. Gut beſetzte Dauerrennen gibt es
am Sonntag in der Berliner Deutſchlandhalle. Zwei
Tage ſpäter gehen Amateure und Berüfsfahrer im
Rahmen der Truppenbetreuung auf die Bahn,
während gleichzeitig unter Leitung von Walter Rütt
ein Lehrgang für Radfahrer ſtattfindet.

Neue Ausrichtung der HJ.-Sportarbeit. Die
Reichsjugendführung hat, um den Verhältniſſen des
vierten Kriegsjahres Rechnung zu tragen, für die
Sportarbeit der Hitler-Jugend neue Richtlinien feſt
gelegt. Hierzu zählt in erſter Linie die Ein
ſchränkung der GebietsVergleichskämpfe, wodurch
der Reiſeverkehr weiter entlaſtet werden ſoll. Da
für werden die Vergleichskämpfe der Banne inner
halb der Gebiete weitgehend gefördert, wie über
haupt eine Steigerung der örtlichen Wettkämpfe auf
verbreiterter Grundlage angeſtrebt wird.

Die große goldene Schießauszeichnung des deut
ſchen Schützenverbandes ſchoſſen Oberleutnant Wal
ther mit 434 Ringen und Oberfeldwebel Stuhr-
mann mit 430 Ringen. Es ſind dabei je 15 Schuß
Genauigkeit, Fertigkeit und Schnelligkeit auf 10er
Ring bzw. Figurenſcheibe zu ſchießen. (450 mögliche
Ringe.) Die Genannten gehören der Kampfgruppe
der Fliegerabteilung der LNS. im Luftwaffen
ſportverein Halle an. Dieſe Auszeichnung wurde
ſeit zwei Jahren im Kreis Jahn erſt dreimal ver
liehen.

Ein Meiſtertreffen wurde das Schwimmfeſt in
MünchenGladbach. Köninger gewann die 100 und
200 Meter Kraul in 1:01 bzw. 2:16,2, Erwin Sietas
die 200 Meter Bruſt in 2:48,7. Commichau ſchwamm
über 100 Meter Rücken 1:12,2. Außerdem belegten
die Kieler Matroſen auch die 3mal-100-MeterBruſt
ſtaffel in 3:47,5, die 400-Meter-Lagenſtaffel in 5:17,4
und die 3mal100-Meter-Kraulſtaffel in 3:12,8 mit
Beſchlag.

Aus der Wirtschaft
Betrauung des Präſidenten Gauleiter Jung.

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinſatz,
Gauleiter und Reichsſtatthalter Fritz Sauckel,
hat den Präſidenten des Landesarbeitsamtes Mit
teldeutſchland Erfurt, Gauleiter e. h., H
Gruppenführer Profeſſor Jung, zu ſeinem Beauf
tragten für das Reichsprotektorat Böhmen und
Mähren ernannt. Pg. Jung verbleibt auch weiter
hin im Stabe des Generalbevollmächtigten, dem
er ſeit Ende März als allgemeiner Vertreter
im Reichsarbeitsminiſterium und Beauftragter für
die Hauptabteilung V (Arbeitseinſatz) angehört.

25 Girxozentralen in Großdeutſchland. Die Zahl
der Girozentralen im Reichsgebiet hat ſich nach der
ſoeben veröffentlichten Statiſtik der Girozentralen
durch die Errichtung der Landesbank und Girv
zentrale Weſtmark in Saarbrücken auf 24 erhöht.
Nimmt man die Zentralbank der Sparkaſſen in
Prag hinzu, ſo ergibt ſich für Großdeutſchländ die
Zahl von 25 Girozentralen. Girozentralen ſind die
regionalen Bankanſtalten, bei denen die öffentlichen
Sparkaſſen ihre flüſſigen Gelder anlegen und durch
die ſie ihren bargeldloſen Zahlungsverkehr ab
wickeln. Jhre zentrale Spitze und zugleich ihre
Geldausgleichſtelle für das Reichsgebiet beſitzen die
Girozentralen in der Deutſchen Girozentrale zu
Berlin. Jm Jahr 1941 haben die deutſchen Spar
kaſſen von den ihnen im Berichtsjahr zugefloſſenen
Einlagen der Sparer faſt die Hälfte zur Verſtärkung
ihrer Guthaben bei den Girozentralen benutzt. Bei
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Die glückliche Geburt unserer
Tochter Marlies zeigen wir indankbarer Freude an. Soertruch
inkmann geb. Stolze, Wachtmstr.
Bernhard Inkmann, Halle (S.),
Planenaer Weg 14, Novbr. 1942.

angestellten

Brüderchen: Bernd-Jürgen. In
dankbarer Preude: Charlotte
Könau, Alwin Könau, Zollinsp.,
z. 2. im Osten. Halle, Wörm-litzer Str. 3, den 6. Novbr. 1942.

Fa 7 Halle, Hamburg, Darmstadt,Mainberg, Vogehweide 21.
We Von seinem schweren Leiden er-

löste Gott der Herr meinen lieben
Weggenossen, unsern guten Opa,
Bruder und Onkel, den Behörden-

Adam Maetthes
im 68. Lebensjahre

Peter, Hansi, Bärbel erhielten ein In stiller Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Frau Ross Darnstedt.

Beerdigung Donnerstag, 13 Uhr,
Kapelle Südfriedhof.

Halle, Lauchstädter Str. 21,
den 7. November 1942.

Unerwartet entschlief heute nach
kurzer Krankheit mein über alles
geliebter Mann, unser lieber,
guter, Opa, Onkel, Schwiegersohn,
Bruder und Schwager, der Ma-
gistratsbeamte i. R.

Reinhold Bretschneider
im Alter von 63 Jahren.

In tiefem Schmerz im Namen
aller Hinterbliebenen:
Antonie Bretschneider geb.
Dittmar.

Beerdigung Mittwoch, 142 Uhr,

Werner Die Geburt unseres ersten
Sohnes zeigen wir in dankbarer
Freude an. Frau Irmgard Konlgeb. Stoye, Franz Kohl, Uffz.
Wieskau. den 8. November 1942.

9. November

lager entschlief

Georg Wipper, Hauptmann (W)
im Stabe eines Panzerkorps,
2. Z. auf Urlaub, Ingeborg Wip-
per geb. Taubert. Halle (S.),
Krukenbergstraße- 10, 11. 11. 42.

Halle (S.), Rockendorfer
Weg 132.

Wartend auf ein Lebens-
zeichen, erreichte uns die tiefer-

richt, daß unser über alles gelieb- auch wir den
ter hoffnungsvoller, sonniger,
jebensfroher Sohn und lieber
Bruder, der San.-Obergefreite

Rudolf Jentes ch

tätigen

Büschdorf.

Büschdorf, Kanenaer Str. 14, Frdl. zugedachte Blumenspenden

Nach langem, schwerem Kranken-

mein lieber, herzensguter Mann,
unser unvergeßlicher, treusorgen-

J. 3 3Ihre Vermählung geben bekannt: J ger Vater Großyater,
Schwager und Onkel

Moritez Müller
im 79. Lebensjahre

In stiller Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Bertha Müller geb. Leßmann.

Beerdigung Donnerstag, 12. Novy.,
nachm. 15 Uhr, von der Friedhofs-
kapelle in Büschdorf aus.

schütternde, schmerzliche Nach- Mit den Angehörigen betrauern
ältesten, seit 43 Jahren im Betrieb

Arbeitskameraden. Der
Betriebsführer u.
der Firma H.

von der Kapelle des Südfriedhofes.

1942. bei der Friedhofsverwaltg. abzug.
heute vormittag

Angersdork.
Am Montag, d. 9. November 1942,
verschied nach langem, schwe-
rem, mit Geduld ertragenem Lei-
den mein lieber Mann, guter
Vati, unser lieber Sohn. Bruder
und Schwager

Otto Stobernack
Im Namen aller Trauernden:
Elsa Stobernack.

Bruder,

AMTLICHE ANZEIGEN
Wild und Geflügel.

Auf Grund der Verordnung über die
öffentliche Bewirtschaftung von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen
vom 27. August 1939 (RGBI. I S.

Verlust unseres

die Gefolgschaft
Bardenwerper,

für Großdeutschland im Alter von 1521 und des Erlasses des Ober-
22 Jahren im Osten den Helden-
tod fand.

In unsagbarem Herzeleid:
Ammendorf, den 10. Nov. 1942.

Am 10. November verschied un-
Otto Jentzseh und Frau Berts ser lieber Sonnenschein

präsidenten der Provinz Sachsen,
Provinzialernährungsamt Abt.
vom 2. Nov. 1942 6501 wird
für die Stadt Halle angeordnet:

Wild und Geflügel darf vom

vember 1942.
Nach Kurzem,
verschied in
treuer Bruder,
bahnrat i. R.

mein innigstgeliebter, herzens-
guter Mann und Vater

Paul Goehl
Ink. des EK. II, im Alter von
44 Jahren nach langer, schwerer,
und mit groher Geduld ertragener
Krankheit allzufrüh von uns ge-
gangen.

In tiefer Trauer:
Frieda Goehl geb. Kunze,
Werner Goehl, z. Z. im Pelde,
Ruth Goehl und alle Angeh.

Beerdigung Freitag, I142 Uhbr,
Gertraudenfriedhof, kl. Kapelle
Kranzspenden bitten wir bei der
Friedhofsverwaltung abzugeben.

Paul Stengel nisim 66. Lebensjahre
In tiefer Trauer:
Gertrud Stengel, Ing. Karl bar.
Stengel, Breslau, und Familie

Beerdigung Freitag, 13. Nov.
13 Uhr, von der Kapelle des
Stadtgottesackers aus. Zugedachte
Kranzspenden an die Friedhofs-
ver waltung erbeten.

a M

eb. Rausch und Brüder Otto mn Woifgang. Ingr ich 11. November 1942 nur gegen die
In stiller, tiefer Trauer: Abschnitte A bis D der Kontroll
Siegbert Pahl, z. Z. im Felde. karte a e n rer re5 und Frau geb. Ellermann nebst u. a. mit schwarzem Druck abge-alte re e Onkel. Tagen u. Großeltern. gehen und bezogen werden. Die

Gerade ein Jahr, nachdem mein bisherigen Kundenlisten für Wildältester n an im r n u Geflügel e e onLeben für as Vaterlan hin 4 T 3 ferbrauchern wird jedoch empfoh-gegeben hat, ist nunmehr auch Main?, Kaiserstr. 67, d. 10. No len, sich mit aufgerufenen Ab-
schnitten der Kontrollkarte vorerst

schwerem Leiden an ihre bisherigen Verteiler, bei
denen sie in die Kundenliste einge-
tragen Wwaren, zu wenden.
Die Abschnitte A bis D der Kon-
trollkarte für Fisch. Fischerzeug-
isse u. a. werden einzeln zur Be-

lieferung aufgerufen. Die vorherige
Belieferung noch nicht aufgerufener
Abschnitte ist unzulässig und straf-

Karlsbad unser
der Oberreichs-

t

c Kuk einen aufgerufenen Abschnitt
Können abgegeben und bezogen
werden:

250 g Geflügel (Gans, Ente,
Huhn u. a. Geflügeh),

oder 350 g Niederwild (Hase, Ka-
ninchen),

oder 500 g Geflügelklein.

dieſen Jnſtituten ſtiegen daher die Gläubiger (über
wiegend Sparkaſſengelder) im vergangenen Jahr
von 9,5 auf 15,5 Mrd. RM. oder um 63 v. H.

„Dauertüten“ für die Lohnzahlung. Mit Rück
ſicht auf die notwendige Papiereinſparung empfiehlt
der Reichsausſchüß für wirtſchaftliche Verwaltung
beim Reichskuratorium für Wirtſchaftlichkeit den
Betrieben, ſoweit ſie nicht überhaupt auf die Ver
wendung von Lohntüten verzichten können, Dauer
tüten zu verwenden, die je nach Qualität des Werk
ſtoffes zehnmal und mehr benutzt werden können.
Statt Abrechnung auf der Tüte ſind hierbei Ab
rechnungszettel oder ſtreifen dem Geldbetrag bei
zulegen, während auf der Tüte ſelbſt nur noch Name
und Arbeitsplatz zu vermerken ſind. Statt des Zu
klebens ſind ähnliche Sicherungsmaßnahmen zu
treffen wie z. B. bei zuſammengefaßten Lohnaus
zahlungen bei Außenſtellen Nur, wo die Zahlungs
mittel bei ſofortigem Nachzählen durch den Emp
fänger zu ſtark beſchmutzt würden, z. B. in manchen
chemiſchen Betrieben, muß die Auszahlung in durch
ſichtigen Lohntüten, deren Güte nur einer ein
maligen Benutzung ſtandzuhalten braucht, bei
behalten werden.

Starke Arbeiterkontingente aus Paris für
Deutſchland. In den letzten Tagen ſind mehrmals
ſtärkere Arbeiterkontingente von Paris aus nach
Deutſchland auf den Weg gebracht worden. Die
franzöſiſche Eiſenbahngeſellſchaft ſah ſich daher ge
nötigt, eine eigene Verſandorganiſation am Pariſer

ſich in die Welt
Zuchthaus für Fleiſchſchieber

Der 67 Jahre alte Hermann Fickert aus Kölſa
hatte durch umfangreiche Schwarzſchlachtungen von
Schweinen, Rindern und Kälbern und durch zu
niedrige Gewichtsangaben in Schluß und Schlacht
ſcheinen ſeit Kriegsbeginn bis zum Sommer 1941
insgeſamt etwa 400 Zentner Fleiſch der öffentlichen
Bewirtſchaftung entzogen. Er verkaufte dieſes
Fleiſch größtenteils markenfrei auf ſeinem Ver
kaufsſtand in der Kleinen Markthalle in Leipzig.
Ferner hinterzog er in den letzten Jahren etwa
1900 RM. Schlachtſteuer. Das Sondergericht Halle
verurteilte dieſen Kriegsſchieber deshalb jetzt zu
acht Jahren Zuchthaus und erkannte ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre ab. Weiter
wurde er zu einer Geldſtrafe von 8000 RM. und
zur Leiſtung von Werterſatz in Höhe von 31 675,50
Reichsmark verurteilt. Schließlich wurde ihm die
Ausübung des Fleiſchergewerbes auf fünf Jahre
unterſagt. Von der Verhängung der Todesſtrafe
ſah das Sondergericht nur deshalb ab, weil es ſich
bei F. um einen an der Grenze des Greiſenalters
ſtehenden, verbrauchten Menſchen handelt, der des
halb mit den allergefährlichſten Kriegsſchiebern nicht
mehr auf eine Stufe geſtellt werden kann.

1000 Paar Pantoffeln für Verwundete. Die
Mitglieder der Kreisfrauenſchaft Straßburg gaben
in vorbildlicher Weiſe ihrer Verbundenheit mit der
kämpfenden Front Ausdruck. Die Frauen arbeiteten
annähernd 1000 Paar warme Pantoffeln für ver
wundete Soldaten von der Oſtfront.

Lnſer Rätſel
Kreuzworträtſel

e c
3

Waagerecht 1. Unvergorener Traubenſaft, 5.
Schlag, 9. Staat der USA, 10. Männername, 11. ſiehe
Anmerkung, 13. zeitgenöſſiſcher deutſcher Operettenkom
poniſt, 14. weiblicher Kurzname, 15. deutſcher Mediziner,
Erforſcher der Nervenkrankheiten, 17. Tanzſchritt, 20.
mohammedaniſcher Gelehrter, 24. ſiehe Anmerkung, 26.
Gebirge in Turkeſtan, 27. Held der Artusſage, 28. Vogel,
29. Behältnis.

Senkrecht: 1. Bekannter Hamburger Dirigent
1940), 2. römiſcher Kaiſer (69 n. Zw.), 3. Feſtraum,

4. Märchenland, 5. Stadt in Bayern, 6. lateiniſch: ebenſo,
ferner, 7. Behältnis, 8. Familienname von Luthers Gat
tin, 12. altrömiſcher Marktpiatz, auch Gerichtshof, 16.
dumm, ſchwachſinnig, 17. zwei zuſammengehörige Dinge,
18. Schulſaal, 19. Mitarbeitergruppe, 21. Strom in
Spanien, 22. Stadt und Nebenfluß der Beraun in Böh
men, 23. Schwimmvögel, 25. kleine Oſtſeeinſel. An
merkung: 11. ergibt einen neuzeitlichen Beruf, 24. nennt
das, was er zu betreuen hat.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Elefant, 7. Gras, 8. Waal, 10.

Jlet, 11. Ahle, 12. rer., 13. Ar, 14. Manen, 18. Aga, 20.
Fall, 22. Eger, 23. Erie, 24. Gerd, 25. Na shorn.
Senkrecht: 1. Erle, 2. Laerm, 3. Esk., 4. Aware, 5. nah,

Oſtbahnhof für franzöſiſche Deutſchlandarbeiter ein
zurichten.

6. Talg, 7. Giraffe, 8. Leopard, 113. Ana, 15.
Arles, 16. Nager, 17. Farn, 19. gern, 21. Lia, 22. ego.

Hasenklein Kann frei abgegeben und
bezogen werden.

Fasan kann im ganzen gegen vier auf-
gerufene Abschnitte abgegeben und

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTVNGEN

VERANSTALTUNGEN
Stadttheater. Heute, Mittwoch,

bezogen werden.
Vom 11. November 1942 Kann derS

Fisch, Fischerzeugnisse u. a.
ausgegeben vom Ernaährungsamt Donnerstag, 12.
Halle beliefert werden. Dajedoch der Anfall von Wild und
Geflügel bei den einzelnen Vertei-
lern unregelmäßig und unterschied-
lich ist, muß damit gerechnet wer- Lwoohden, daß sich die Belieferung der Eure woehke).
Verbraucher über einen längeren le Se des
Zeitraum erstreckt. Die Verteilung K.
wird von dem Einzelhändler nach
der alphabetischen Reihenfolge vor-
genommen. Die Reihenfolge wird
am Schaufenster gut sichtbar be-

straße 1.

Volksbildungsstätte
Abschnitt A der Kontrolkarte I für Japan ewiges Japan. Licktvilder-

i vortrag v. Arthur E. Grix, Berlin

Ueberreichung der im

Sonnabend, 14. Nov. 19.3.)
Uhr. im Saale der VBSt. Dorotheen-

Mitwirkende:
Schüler und Freunde der Musik-
schule. Eintritt frei!

19--21.15 Uhr. 5. Vorst. Mittwoch-
Stammk. B- Der Elfte aus derReihe, Komödie von Br. Corra und
G. Achille, deutsche Bühnenbearbei-

Nov., 19.30 Uhr, tung von R. Schacht.
„Haus an der Moritzburg“, Karten Donnerstag, 19—22. 15 Uhr: Geschloss.
RM. 60 erhältlich.

Musikschule DasHausmusikstunde Eröffnung d. Haus

Vorstellung.

II. Städtische Sinfonie-
konzert Freitag, 13. Nov. 19 Uhr,

i Stadtschützenhaus mit Prof.
Präsidenten der Georg Kulenkampff (Violine) als

Solist, ist ausverkauft. Einige Kar-
ten für Wehrmachtangehörige noch
an der Abendkassel!Lehrer,

Italiens berühmtes Tanz- u. Rundfunk-
orchester Gorni Kramer spielt nach

Kanntgemacht.
Die Verteiler von Wild und Ge-

flügel haben die belieferten Ab-
i VERKAUFE

dem ersten großen Erfolg in Halle
noch einmal am Sonnabend 14. Nov.

schnitte von den Kontrollkarten ab- Wintermantel für 12jähr. Jungen
5 J h. Se 8 H. KocDie Abschnitte sind von ihnen zu je ne ehe er du ne e hoenzutrennen und einzubehalten.

100 Stück auf Bogen aufzukleben

im Thaliasaal unter dem Ilotto:
Triumph des Rhythmus! Ein froher
Abend heiterer Melodien. Als Gäste:
Assia de Busny, Sopran, und Ezio

und am Schluß jeder Zuteilungs-2 Puppenwagen hohe Form (15,
periode mit je einer Abrechnung u. 7,
für Wild und Geflügel in doppelter

und Wirtschaftsamt, Aula, abzulie-] verkaufen.

RM. B.-Sportw. 10, RM.
n d P.- Küche m. Einr. (10, RA. CT. am Riebeckplatz.

Ausfertigung an das Ernährungs- 2 Puppen (10, 3, RM. 2u

Badii, Tenor. Karten zu 1,-- bis
4, RM. bei Hothan, Gr. Ulrichstr. 38

.7 Jahre
Glück“. Jugendl. zugel. 2.05, 4.40,

Angebote unter 99 an 7.40. Vorverk. 11-12.fern. Je eine Abrechnung erhalten MNZ, Agentur e e
die Verteiler zurück. Sie ist von
ihnen aufzubewahren

Ein Merkblatt für die Verteiler von
Wild und Geflügel und Vordrucke
für die Abrechnungen sind im Er-] Lindenstraße 84,

Verkaufe ab 14 Uhr Wandbrett (8),
Werkstattisch (30), Papierkorb (9),
Bilder (5--20), Haushaltgeräte (10).

CT. Gr. Ulrichstr. 51. Der zer-
brochene Krug“. Jugdl. zugelassen,
2.10, 4.40, 7.25, Vorverk. 11--12 Uhr.

part. CT. Schauburg. „Wetterleuchten
nährungs- und Wirtschaftsamt,
Aula. anzufordern.

6. Urlauber und sonstige, vorüber Album 15,
um Barbara“. Jugendl. zugelassen.

Frohne Zuschneideapparat mit 2.10, 4.40, 7.25, Vorverk. ab 1.00.
Zuschr.Ra 2942 MNZ.

gehend aus einer Gemeinschaftsver-phegung ausgeschiedene Verbraucher Lautsprecher für Netzansehl. 85,--
verkauft oder tausch gegen Gas-
backform. Angeb. Ra 2943 MNZ.

erhalten keine Zuteilungen an Wild
und Geflügel, da die Zuteilungen an

Ufa Theater. Alte Promenade.
„Reifende Mädchen“. Der große
italien. Film in deutscher Sprache.
2.30, 5.00. 7.45. Vorverkauf 11--12.

die. Normalverbraucher nur- für
große Zeitabschnitte und auch nur
un regelmäßig durchgeführt werden
können.

2 Aquarien mit
verkaufen.
Straße 733, III.

Feuchte, Ludw. Wuch.-
Fischen 120, 2u „Rili“ im Ritterhaus. 2. Woche.

„„Fin Windstoß“. Tsgl. 2.20. 4.50, 7.40
Uhr. Jgdl. üb. 14 J. zugelassen.

flügel an Gemeinschaftsverpflegun-
gen, Gaststätten usw. regelt der zehn ab Vorort
Eierwirtschaftsverband.

8. Zuwiderhandlungen werden nach

Die Zuteilungen von Wild und Ge- Obstbaumkarbolineum, 6 Fab,
ca. 1200 kg. geschlossen, evtl. ein-

da überzählig. je kg 0,36. Anlkr.
erbeten u. Ka 2966 an MNZ.

„Rili“, Waisenhausring. 2. Woche.
„„Kadetten“,. Täglich 2.20, 4.50, 7.40Halle abzugeben. Uhr. Jugendliche zugelassen.

Capitol, Lauchstäcdter Straße Ia.
der Verbrauchsregelungs Strafver- 7orannng in der Baeenng vom 29, do S2Ber
vemhber 1941 (RGB. T S. 754) be en. Preis 50.-

Halle. Huttenstr.

Ausziehtisch zu verkau- Ab heute bis Freitag: „Wir Zwei“.
RM. Lehmann. Der Herzensroman einer Kkleinen,

694. tapferen Frau. Jugdl. nicht zugel.straft.
Hahe, den 11. November 1942.

Der Oberbürgermeister
Ernährungs- und Wirtschaftsamt

Leica (mod. f. 3,5), Vorsatzlinse 2,
Fermnobjekt. Elmar 1:4,5, F. 13.5, Burg- Theater r e r. 12.nebst en kür 350 R. e ater Gr. Gosenstr, 1
abzugeben. Besicht. Sonntag 10--12, Spie i i Nixj“ ürſahbrreer ver spiel „Viel Lärm um Nixj“. Fü

14.00. 16.45. 19.30 Uhr.

Abends 19 Uhr das moderne Lust-

Jgdl unt. 18 J. nicht gestattet.
VERLOREN-- GEFUNDEN)2 Paar neuw. Vernick. Sehlitt-

schuhe. Gr. 37.
Rotkarierter Regenschirm Sonn-abend nach 23 Uhr Riebeckplatz bauer (15. verkauft.

nach Steintor verloren. Gegen Be- M 484 an MANZ.

Puppen (15, u. 13. groß. Vogel
To-Bü, Ammendorf. Bis Donners

tag: Die Tochter des Korsaren“.
Jugendliche nicht zugelassen, 5.10,
7.40. Voryerk. ab 3 Uhr.

(je 8,--). 2 neuw.
Angebote

lohnung abzugeben. Ruf 294 96.
zugebenBrille mit glasklarem Gestell Frei- 18 Unr ab

tag oder Sonnabend Geiststraße ver-

Tobrauchte Nanersteſne So ab Löbejün, Zur guten Quelle“.
Näheres Ruf 288 63 von Sonntag. 15. Nov. nachm. 3 Uhr.

Preisskaten. wozu freundlichst ein-
ladet die Wirtins

lor. Gute Belohnung.
Straße 27, I. Streiberstraße 15

Bernburger Guterh. Kinderwagen 40,-- BI. VERMIETUNGENbei Demuth.

Geldbörse mit Inhalt u. Schlüässeln Puppen wagen 17 Soldaten 20,--, Hausmannswohnung (Stu., Ka.,
6. Nov. Endstat. 6 gef. L. Bartelt,
Hallorenring 10.

Joppe für 12jähr.
gebote M 480 an MNZ.

S. Verkauft. An- Kü.) z. 1. 12. od. p. zu verm
Angebote Ra 2936 an MNZ.
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